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Ein Hochhaus mit Büros und Wohnungen in den Park neben die Villa

gestellt (Ankauf, Bünzli & Courvoisier)

Modell der Forschungsstation
(HTA Luzern, TU München)

Mehrzweckhalle für Nenzlingen
(Weiterbearbeitung, Proplaning]

Bebauung Ganahlgründe, Feldkirch ZipBau Award 2004 3 Bauten für Nenzlingen

(bö) Im österreichischen Feldkirch
wird das Quartier auch
«Fabrikantenviertel» genannt: An einer
Strasse sind Villen aufgereiht, die

jeweils immer in einem Park
stehen. Einzelne Grundstücke sind
auch schon zu öffentlichen Parks

zusammengeschlossen worden. Am
geladenen Wettbewerb mit 9

Architekturbüros sollte in einen Park

neben eine bestehende Villa ein
Bau mit grosser Ausnutzung
gestellt werden. Zwar war eine

Nutzungsaufteilung von 40% Büros
und 60% Wohnen vorgegeben,
gleichzeitig sollte diese aber je
nach Bedarf verändert werden
können. Bünzli & Courvoisier
erhielten für ihr Hochhaus einen

von drei Ankäufen. Ihr Entwurf
basiert auf einer völlig flexiblen
Struktur, aus der sich auch die an
der Fassade unregelmässig verteilten

Loggien ergeben. Das Hochhaus

bedrohe zwar die Villa ebenfalls,

meint Simon Courvoisier,
aber wie das Haus im Park steht,
habe grosse Ähnlichkeit mit der

Art, wie es die Villa tut.
Den Wettbewerb hatten ex aequo
Dietrich / Untertrifaller und
Baumschlager & Eberle für sich entscheiden

können. Nach der empfohlenen

Überarbeitung der beiden
Projekte haben nun Baumschlager
& Eberle den Wettbewerb gewonnen.

Ende Jahr soll bereits mit
dem Bau begonnen werden.

(bö) Einen interdisziplinären und
ganzheitlichen Ansatz sollten die
Studierenden verfolgen. Dass der
erstmals verliehene Preis tatsächlich

auch nötig ist, zeigen die

eingereichten Projekte: Nur wenige
sind wirklich fachübergreifend
entworfen. Trotzdem fand die Jury
im Projekt «peak_lab» (tec21, 36 /
2003) einen würdigen Sieger.
Entstanden ist die Forschungsstation
für das kleine Matterhorn aus einer
Zusammenarbeit der HTA Luzern
und der TU München (Mitarbeit:
C. Baumann, V Erni, Y. Friedl,
S. Gassmann, F. Häusler, C Heck,
C. Neumann, I. Plüss, D. Schatzmann,

C Schmidiger, D. Schnee-

berger, F. Uhl). www.zipbau.ch

(bö) Die Gemeinde Nenzlingen BL
will vorerst einen neuen Kindergarten.

Mittelfristig soll dann noch
die Primarschule ergänzt werden
und langfristig ein Mehrzwecksaal
mit Sportplatz dazukommen.
Auf Empfehlung der Jury lud der

Gemeinderat aus den Bewerbungen

4 Teams zum Studienauftrag
ein. Gewonnen haben die Proplaning

Architekten aus Basel. Ihre
Mehrzweckhalle hat einen respektvollen

Abstand zur Kirche und

zeigt mit ihrem architektonischen
Ausdruck trotzdem, dass da ein
öffentlicher Bau steht. Laut
Jurybericht gewährt die Massstäb-

lichkeit des Projektes eine gute
Eingliederung in das Dorfbild.
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i
ha ten wir auch bei den seh anksten Stützen ein.

WER KOMPLEXES BEHERRSCHT, IST HOCH EFFIZIENT AUCH FÜR KLEINE BAUVORHABEN
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